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wenn der Bürgermeister sich doch nur entholten hötte !

Abstimmung mit einer Stimme Mehrheit, doß
künftig durch dos Amt Regie- u. Venaroltungsko-
sten bei der Erschließung von Bougebieten zu
erheben sind.
Bei künftigen Proiekten stellt sich olso die Froge,
ob die Gemeinde nicht preiswerter mit einem
lngenieur-Büro orbeitet (und ouf die Diensle des
Amtes verzichtet).
Bedouerlich on der Entscheidung des Amtsous-
schusses nur, doß ousgerechnet unser eigener
Bürgermeister mit seiner Slimme für die Erhebung
von Regie- u. Ven,rohungskosten stimmte und
domit ols Zünglein on der Wooge mit seiner
Stimme den Ausschlog gob.
Denn hätte er sich der Stimme entholten - wos
eigentlich von'ihm erworlet werden konnte, do es
im konkreten Foll doch ouch um seine Einwohner
in Neuwittenbek ging - hötte es ein Abstimmungs-
pott gegeben; donn hötten die neuen Mitbürger
im'lmbrook keine 40.000 DM zohlen müssen.
Wo liegen eigentlich die lnteressen unseres Bür-
germeis{ers? lm Amt Dönischer Wohld ols Amts-
vorsteher? - oder in Neuwittenbek ols unser Bür-
germeister?

20- $99' itung tür [ct €lemeiniege[iet
Itnfece 93te lLlutga[e

lm letzten Dorf-Geflüster berichteten wir, doß dos
Amt Dönischer Wohld in der Koufpreiskolkulotion
,,Bougebiet Imbrook" fur ,,Regie- und Verwol-
tungskosten" rvnd 40.000 DM in Rechnung ge-
stellt hot. Die sollen lelztlich die Grunderwerber
des ,,lmbrook" zohlen. Mit diesen 40.000 DM
wollte sich dqs Amt seine ,,Mehrorbeit" für dos
,,Bougebiet lrnbrook" honorieren lossen.
Gegen den heftigen Widerstond der SPD-Frohion
bemühte sich der Leitende Ven,voltungsbeomte
Herr Honsen in der vorletzten Gemeindevertre-
iersiizung verzweifelt.- ober wenig überzeugend -
diese Forderung zu rechtfertigen. Denn es stellte
sich herous, doß eine Rechtsgrundloge - entgegen
der Meinung von Herrn Honsen - fur diese Forde-
rung nicht bestond.
Also mußte sich der Amtsousschuß unler Leitung
des'Amtsvorsiehers (+ Bürgermeisters) Corstensen
mjt dieser Froge beschöftigen.
ln einer kontrovers gefuhrten Debotte, in der
insbesondere Frou Motte und Herr Roilbruch die
lnieressen der Solidorgemeinschoft der dem Amt
Dönischer Wohld ongeschlossenen Gemeinden
beschworen und hefiig gegen die geplonten
Regie- und Verwoltungskosten votierten, ergob die
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Aus der Gemeindeverlretung

Kurioses zum Themo Bqhnhof
Neuwittenbeks Bohnhof steht zum Verkouf on. Die
Bohn AG forderte Mindeslgebote von 85.000 DM
für dos Bohnhofsgrundstück. Dos I 000 qm große,
sog. Bunkergrundstück sollte weitere 38.000 DM
bringen (zusötzlich Abrißkosten des Bunkers von
32.000 DM).
Die Gemeinde hobe kein lnteresse, ließ Bürger-
meisler in der Presse verbreiten, wenige Toge vor
der Gemeinderotssitzung. ln eben dieser Sitzung
wurde dos Koufongebot von ihm zusötzlich ouf die
Togesordnung gesetzt.
Wozu dieser Togesordnungspunkt, wenn er im
Nomen der Gemeinde und somit ouch im Nomen
dieses Gremiums Stellung bezogen hoi. Kritik om
Bürgermeister, weil er die von ihm veröffentlichte
Meinung nichl zuvor mit den Frohionen obge-
siimmt hobe (es göbe doch Telefone, so Wilhelm
Rodbruch) Wollte der Bürgermeister sich nur seine
Einschözung beslötigen lossen, so komen doch
ondere Meinungen in der Gemeindevertretung zu
Toge: Gerode im Zuge der Diskussion um die
Wiederinbetriebnohme des Bohn-Holtepunktes
Neuwittenbek müssen Zweilel ousgeröumt sein,
doß ein Bohnhofsgeböude nicht Voroussetzung
dofür ist. Ebenso muß ousgeschlossen sein, dod
für einen Holtepunh Porkplötze erforderlich sind.
Diese wören donn ouf dem Gelönde des Bohn-
hofes möglich.
Die Gemeindevertretung erkonnle durchous noch
Berolungsbedorf. Und donn dos:,,Eingestöndnis
von Bürgermeisler Hons Corslensen, die Gemein-
de hobe den Angebotstermin verschlofen, löste
Empörung bei den Anwesenden ous,, (Eckern-
förder Zeitung).
Die Froge, wozu donn dieser zusötzliche Toges-
ordnungspunkt, blieb unbeontwortet.,,Wir müssen
ietzt wenigstens versuchen, dos Kind, dos ins
Wosser gefollen isl, wieder herouszuholen,,, ver-
mittelte Giselo Motie. Zumindest sollte eine Ter-
minverschiebung versuchl werden, um Zweifel
ouszuröumen, und es soll ouch der Besuch des
Vertrelers der Londesweiten Verkehrsservice-
gesellschoft (LVS) obgewortet werden. Diesen
Telmin hot Giselo Motte beim Minister für Wirt-
schoft und Verkehr vereinbort (siehe Artikel
"Besuch bei Minister Steinbrück,').

NDRO

Bremsenprüfstand
TüV-Abnahme

Auto-Center Hütle
KHZ - Senrice

Hauptrüaße tl2

2f2t{ l{euwittenbek
Trlcfon 0f3{6 .88 76

Xfr-ßop..rlle Fabrikate
An- und Verkauf
rowie gebr. Kfr.Teilo

Dqs liebe Geld
Koum verstöndlich für Zuschouer der Gemeinde-
vertretersitzung wor die erneule Diskussion über
die Entschödigung der Gemeindevertreter. Nicht
zwischen den Gemeindevertrelern gob es den
Streit. Kontrovers wor es zwischen Vertretung und
Venaroltung (incl. Bürgermeister).
Angeheizt wor die Slimmung sicher ouch, weil die
Venaroltung seit einem holben Johr kein Geld
mehr on die Ausschußmitglieder und Gemeinde-
verlreler ouszohlte (on den Bürgermeister wurde
die Entschödigung weiter geleistet). Wilhelm
Rodbruch vermutete dohinter eine Abstrofung der
Neuwittenbeker. Denn Neuwittenbek will eine
ondere Regelung ols die Nochborgemeinden im
Amt.
Anfong des .Johres mußte die Vertretung eine
Neuregelung der Entschödigung verobschieden,
weil sich dos Gesetz önderte. Die Zohlung von
Sitzungsgeld wor nicht mehr zulössig; Aufwonds-
pouschole wor die neue Entschödigung. Seither
gob es ober eine weilere Gesetzesönderung, die
wieder - wie früher - die Zohlung von Sitzungsgeld
erloubt. Bernd Brondenburg worf der Venaroltung
vor, Neuwittenbeks Finonzousschuß nicht über
die Neuregelung informiert zu hoben. Denn der
Ausschuß hotte einen Vorschlog erorbeiiet, den in
Kennlnis der neuen Gesetzesloge keiner mehr will.
Also wird es in der nöchsten Vertretersitzung
- noch erneuter Vorberotung im Finonzousschuß -
nochmols eine,,Diölen-Diskussion" geben.
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Aus der Gemeinde

Spielr Geld im Bqugebiet,,lmbrook, keine Rolle ?
Gewiß eine recht provokotive Froge.
Aber Cos Erstounen bei der SPD-Frqktion wor
doch recht groß, ols dos Umfrogeergebnis unler
den neuen Grundenarerbern des ,,lmbrooks,' hin-
sichilich der Versorgung des Neubougebietes mit
Nohwörme oder gosbeheizte Einzelfeuerstötten
bekonnt wurde.
Hotien sich doch elwa 70%o der neuen Grundei-
gentümer fur die gosbeheizte Einzelfeuerstötte
en lsch ieden.
Und es keimt der Verdocht ouf, doß vielleicht die
Leute nicht - oder nicht ousreichend informiert
woren, worüber sie denn eigentlich zu entscheiden
hotien.
Denn, obwohl dem Amt Dönischer Wohld ols
ouch dem Bürgermeister eine Wirtschoftlichkeits-
berechnung Nohwörmeversorgung gegenüber
Einzelfeuerstötte vorlog, wurde diese nicht on die
neuen Eigentümer des ,,lmbrooks", zwecks Ent-
scheid u n gsh ilfe, weitergereicht.
Absicht? - Zufoll ?

Hotten doch Teile der CDU, der Bürgermeister
und ouch Wilhelm Rodbruch (WG) in Sitzungen
des Bouousschusses, ols ouch in der öffentlichkeit
Ceutlich ihre Abneigung gegenüber der Nohwör-
rneversorgung zum Ausdruck gebrocht. Zitot
Rodbruch: ,,Wir wollen den Leuten doch ouch
nicht noch vorschreiben, wie sie heizen sollen,,.
Technische, wirtschoftliche oder ouch sonstig
ernstzunehmende Argumente gegen eine Noh-
wörmeversorgung wurden von CDU oder Wöh-
lergemei nschoft n icht vorgebrocht.
Und wie sollten sie denn ouch; denn zeigte doch
die Wirtschoftlichkeitsberechnung, oufgestellt von
Bouousschußmitglied Dipl. lng. G. Benaring, der u.
o, ouch beruflich mit dieser Moterie.befoßt ist, ein
eindeutiges Ergebnis zugunsten der Nohwörme.
Und wos nicht sein konn, dos nicht sein soll: dos
Amt Dönischer Wohld frogte bei den Stodtwerken
Kiel noch. Und Kiels Stodtwerke bestötigten donn
cuch im großen und g,onzen dos vorliegende
Ergebnis der Wirtschoftlichkeitsberechnung zu-
gunsten der Nohwörme.
Die Wirtschoftlichkeitsberechnung ergob eindeu-
iig, doß die Nohwörmeversorgung eines Einfomi-
lrenhouses gegenüber einer Goseinzelfeuerstötte
eine Erspornis von co. tO.OOO DM bis l2.OO0 DM
erbringi, gerechnet über den Abschreibungszeit-
roum einer Kesselonloge von l5 bis 20 Johren.
Oder onders ousgedrüch: die Nohwörmeversor-
gung bringt eine Erspornis von co. 600 - 650 DM
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pro Johr gegenüber einer Goseinzelfeuerstötte.
lmmerhin mehr ols die Hölfte der zu erworlenden
Heizkoslen eines Einfomilienhouses im
,,lmbrook".Und dies, obwohl der Nohwörmepreis
(Arbeitspreis) mit 8,25 ff/kwh höher ist, ols der
Gospreis mit 4,1 Pflkwh.
Die Gründe liegen wesenllich in den investiven
Koslen. Die sind bei der Nohwörme z.T. deutlich
geringer. lm einzelnen sind zu nennen:
Anschlußgebühren on die Nohwörme sind für den
Houseigentümer im ollgemeinen günstiger, ols
Kouf und lnstollotion einer seporoten Einzelkessel-
onloge mit optimoler Regelung, Abgos- und
Zuluftsystem.
Für den Houseigentümer gibt es keine Abschrei-
bungskosten einer Kesselonloge, enffollen die
Wortungs- und Reporolurkosten einer Kesselon-
loge und die kUnftigen Schornsteinfegergebühren
follen weg.
Als weitere Vorteile einer Nohwörmeversorgung,
die noch nicht einmol in die Wirtschoftlichkeitsbe-
rechnung berücksichtigt worden sind, können
gelten:
. zusötzlicher Plotzgewinn durch Wegfoll der

Gosfeuerungsonloge im Hous (beim Neubou
kostet I m2 Flöche heute - im günstigen Foll -
2.500 DM),

. der Johresnutzungsgrod der Nohwörme mit
99Yo isl um co. 2% gündiger ols beim Gosein-
zelonschluß (Angobe Stodtwerke Kiel),

. unnötig hoher Gosverbrouch und unnötige
Luftuerschmutzung werden vermieden (denn 28
einzelne Gosfeuerungsonlogen sind oufgrun{
menschlicher oder technischer UnzulOnglichkei-
ten niemols gleich optimol geregelt).

lm Gegensolz dozu würde optimoler Betrieb eines
Nohwörmeheizkessels durch dos Wortungsperso-
nol der Stodtwerke Kiel gewöhrleistet (weil ouch
deren Verdienst dovon obl'rongig is1). Es entstün-
den den Houseigentümern keine zusötzlichen
Kosten. Alles wöre bereits mit dem Nohwörme-
heizpreis von 8,25 Pfll(Wh obgegolten. Die ollei-
nige Verontwortung für den Betrieb des Nohwör-
meheizkessels und ouch des Nohwörmenetzes
hatte bei den Stodtr,.rerken gelegen.
Und ouch die immer wieder gestellte Froge, ob
denn eine Nohwörmeerzeugungsonloge in den
Choroher unseres Dorfes gepoßt hötte, ist ein-
deutig mit ,,io" zu beontworten. Denn ist sie doch
nichts onderes ols eine Heizungsonloge vergleich-
bor wie mon sie heute in einem Mehrfomilienhous
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A,us der Gemeinde

Kq ufkrqftqbschöpfung,,l mb rook" ? oder
über Kosten läßr sich trefflich streiten !

m;t 28 Wohnungen instollieren würde.
Brennwertkessel und die gesomte Technik wie
Pumpen, Regelung usw. würden in einem Contoi-
ner uniergebrocht. Größe co. 2,5 x 3 x 2,3 m. Der

Schornstein wöre ein silbernes Rohr von co. 0,75
m Lönge. Als Aufsiellungsorl hötte sich Plotz hinter
dem Feuerwehrgerötehous ongeboten.
Zusommenfossend lößt sich sogen, doß die Ent-

scheidung gegen die Nohwörme mit Blick ouf die
Wirtschoftlichkeit und die Umwelt folsch wor.

Diese Auffossung wird ouch von ollen befrogten

Mit klugen, vorousschouenden und foiren Ent-

scheidungen wören durchous Kostenerspornisse
fur die neuen Bewohner des ,,lmbrook" möglich
gewesen - gemeindlicher Wille der politischen

Mehrheii und richtige Entscheidungen der Anwoh-
ner vorousgesetzt.
Die Anwohner des B-Gebietes ,,lmbrook" müssen

Kosien fur die Herstellung der Stroßen, der Be-

leuchtung, der Entwösserung usw. in voller Höhe
selbsi trogen. Diese Koslen sind in den Grund-
stückspreisen enlholten. Zuschüsse erhohen die

Bouwilligen nicht, obwohl die Stroßen, Entwösse-

rung usw. in dos Eigentum der Gemeinde über-
gehen. Zusötzlich hot ieder einzelne Grundeigen-
tümer einen Beilrog für den Anschluß der neuen

Abwosser- und Regenwosserleitungen des

,,lmbrook" on dos bestehende Abwossernetz der
Gemeinde in Höhe von rund 

.l0.000 
DM zu zoh-

len (vgl. ,,Dorf-Geflüster" I /97, S. 1). Dieser An-
schlußbeiirog von 10.000 DM entspricht dem

Beitrog, der seinerzeit bei Erstellung der Orlsenl-
wösserung Neuwittenbeks von ollen Housbesitzern
im Mittel verlongt wurde.
So gesehen werden olso die neuen Anwohner des

,,lrnbrook" doppelt beloste.l. Einmol zohlen sie die
gesomien Erschließungsmoßnohmen des

,,lmbrook", olso neben den Slroßen usw. ouch die

Herstellung des Regenwossers- und Abwossersys-
tems und dorüber hinous einen nicht unerhebli-
chen Anschlußbeitrog in Höhe von 

.l0.000 
DM ie

Gru ndstücksin hober.
Die SPD ist der Meinung, dos is-t ungerecht !

Die SPD wor der Meinung, dqß die neuen An-
wohner des ,,lmbrooks" sich sehr wohl mit einem

Anschlußbeitrog on der Nutzung des vorhonde-
nen gemeindlichen Regenwosser- und Abwosser-
netzes beteiligen sollen, iedoch nicht in der ge
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Fochleuien gestützt.

lm Hinblick ouf dos stöndig zunehmende CO2 -

Problem unser Erde wöre Neuwittenbek besser

berolen gewesen, über den Einstieg in ein kleines
Nohwörmenetz sich die Tür fur kunftige umwelt-
vertröglichere Heizsysteme offen zu holten (2.B.

Blockheizkroftwerke oder für eine noch fernere
Zukunft vielleicht einmol Fotovoltoik).
Andere Gemeinden hoben bereits in diesem Sinne

entschieden. Wird in Neuwittenbek die Zukunft
verschlofen ?

Absicht ? -Zvtoll? ............?

plonten Höhe von 10 000 DM, sondern doß
vielleicht ein Beitrog in Höhe von co. 5.000 DM
reichen solhe, um ouch zu honorieren, doß die

,,lmbrooker" schon mit der Herstellung der Stro-

ßen, Beleuchlung, dem Schmutzwosserkonol, dem

Regenwosserkonol usw. ouf dem Gelönde des

,,lmbrooks" finonziell oußerordentlich belostet

werden.
Die Mehrheitsfroktionen von CDU und Wöhler-
gemeinschoft sohen iedoch keinen Hondlungsbe-
dorf .

Dodurch entstehen, noch unserer Meinung, den

Eigentümern des ,,lmbrooks" durch Überhohte

Anschlußbeitröge Mehrkosten im ersten Johr von

insgesomt co. 125.000 DM

Weiter ergeben sich ous der Entscheidung der

Mehrheit der Eigentümer,,lmbrook" für die Einzel-

gosversorgung im ersten Johr Mehrkosien von

insgesomt co. 50.000 DM

Abschreibungskosten Einzelgosversorgung im

erslen Johr Mehrkoslen von insgesomt
co. '13.000 DM

Regie- und Verwoltungskosten fÜr dos Amt Döni'
scher Wohld insgesomt co. 40.000 DM

Vermeidbore gewesene Mehrkosten im ersten Johr

insgesomt 228.000 DM

Zusommenfossend laßt sich feslstellen, doß die

neuen Eigentümer im ,,lmbrook", wenn es noch

dem Willen der SPD gegongen wöre, im ersten

Johr schon co. 
.l0.000 

DM hötten sporen können.

Und dos Trostpfloster, doß die Gemeinde etwoige

Überschüsse zurückzohlt, wenn om Ende der

Erschließung sich ein ,,Gewinn" von mehr ols 2
DM/mz ergibt, isl leider nur die holbe Wohrheit.

Denn Anschlußbeitröge und die Regie' und Ver-

woltungskosten unterliegen nicht dieser Regelung.
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Aus der Gemeinde

Zotl in Kindergqnen und Schule
ln der letzten Ausgobe des Neuwittenbeker Dorf-
Geflüsters wurde über die Roumprobleme der
Schule berichtet. Durch die höheren Schülerzohlen
in ollen Klossen ob dem nöchsten Schul[ohr isi der
ehemolige Werkroum hinsichtlich seines Roumin-
holtes nicht mehr für den Unlerrichl geeignet. Eine
Lösung mußte gefunden werden.
Mon glouble, durch einen Roumtoüsch zwischen
Schule und Kindergorten dos Problem gelöst zu
hoben. Aber nochdem deutlich wurde, welche
Konsequenzen dies für den Togesoblouf des Kin-
dergortens hotte, komen doch die ersten Zweifel
ouf.
Nun sollte die Themotik on einem "Runden Tisch"
behondeli werden, unter Beteiligung oller Nützer
gemeindlicher Röume (Schule, Kindergorten, DRK,
Feuenarehr, Kirche). Denn eine weitere Möglichkeit
gob es io, und zwor die Nulzung des Kirchenrou-
mes, wenn die dortigen Veronsloltungen on
onderer Stelle, z. B. Feuenarehrgerötehous, durch-
zuführen sind, und die Nutzer dies ouch wollten.
Von dem "Runden Tisch" hörle mon longe nichts;
ouf eine Nochfroge hinsichtlich der Roumproble-
motik bei der vorigen Gemeinderotssitzung,
enariderte der Bürgermeister, mit diesem Themo
würde sich der "Runde Tisch" befossen. Und wie-
der possierte longe Zeit nichts.
Vielleicht wurde von einigen hierfür ouch gor nicht
die Notwendigkeit gesehen, gob es doch den
olten Beschluß des Schulousschusses, der den
Roumtousch zwischen Schule und Kindergorten
vorsoh.
Dieser sollte wohl siillschweigend im Gemeinderot
obgesegnet werden. Genügend Slimmen

Molermeister
Volker Petersen

lhr Fochmonn für Forbe rund um's Hous

2421 4 Neuwiftenbek, Houptstraße 1 7 o
Telefon 04346/6647

gegen die Nulzung des Feuerwehrgerölehouses
hotte es von Gemeinderots- und Ausschußmit-
gliedern io'gegeben.
Die Elternversommlung im Kindergorten konnte
sich donn überhoupt nicht domit onfreunden und
wünschie den Kirchenroum in die Nutzung für
Schule und Kindergorlen mit einzubeziehen. Be-
eindruckend, doß fost I OO % oller Eltern diesen
Wunsch per Unlerschrift unterstrichen.
Nun holte der Bürgermeisler es sehr eilig mii dem
"Runden Tisch". Andere ollerdings ouch mit verbo-
len Außerungen wie, "dies sei tlles politisch ge-
steuerl oder die Eltern hötten ihre Meinung um
'180 Grod gedreht".
Es gipfelte dorin, doß Eltern, Ehernverlreter regel-
recht ongemochl (noch gelinde ousgedrückt) und
fur die entslondene Unruhe veronlwortlich ge-
mocht wurden. Nur woren diese Personen, die
Einzigen die etwos bewegten. Die Kritik gebuhrte
wohl besser denen, die nichts unternohmen.
Die Sitzung des Runden Tisches brochte neben
sehr emolionolen und persönlichen Ausbrüchen
folgendes Ergebnis:
Die Kirche wird für die Douer von co. einem Johr
den kleinen Klossenroum nutzen, ondere Veron-
stoltungen werden ebenfolls hier oder im Feuer-
wehrgerölehous obgeholten. Allemol ein guter
Kompromiß, der schon viel eher hötte erreicht
werden können, donn wöhren ouch einige Pein-
lichkeiten vermieden worden.
So ober ist vielen ein Lehrstück on demokroti-
schem Verstöndnis und politischer Kultur in unse-
rer Gemeinde vorgeführt worden,

Viel Spoß beim Theqter
Mit den fünf Aufführungen ihres Ploitdeutschen
Theoterslücks ". un boven wohnen Engel" ho-
ben die Loienschouspieler der Theotergruppe
Neuwiilenbek vielen Neuwittenbekern und ous-
wörtigen Göslen einen öußersi unterhohsomen
Abend beschert.
Leider isl es ungewiß, ob die Theotergruppe im
nöchslen Johr wieder ouftrelen wird. Durch den
Tod'von Klous Stein und den Ausfoll von Wolf-
gong Koiser und Wilhelm Rodbruch ous beruili-
chen Gründen leidet die Truppe unter okutem
Personolmongel bei den mönnlichen Dorstellern.
lnteressierte sind iederzeit herzlich willkommen.
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Aus der Gemeinde

De Wiffenbeker Höker:
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Neuwiftenbek!

Dos zweimonotige Bestehen unseres Lodens in

Neuwittenbek möchten wir ols Anloß benutzen,

einige Anmerkungen zu unserer Arbeit zu mo-

chen.
Noch kleineren Anloufschwierigkeiten fÜr uns und

unsere Kunden herrscht im töglichen Geschöftsbe-

trieb ein überwiegend freundliches Miteinonder'

Verontwortlich für dos gute Klimo is1 die Mischung

ous All und Jung, die sich, bedingt durch die

Altersstruhur in unserer Gemeinde, einstelh. Ver-

gessen möchlen wir nicht die Vielzohl der gonz

Kleinen, die. ongelockt von den Bonbonglösern,
lhren Teil om Umsolz beitrogen.
Es hqt sich im Loufe der Wochen gezeigt, doß

unser Angebot sehr kundenspezifisch ousgelegt

sein muß. Desholb hoben wir versucht, so schnell

wie möglich ouf die Wünsche des Einzelnen ein-

zugehen. Dos uns dos nicht immer zur vollslen

Zufriedenheit gelungen ist, möchten wir hier gern

einröumen.
Großen Anteil on der Zusommensetzung der

Produktpolette hoben unsere Stommkunden, die

sich bereits noch kurzer Zeit eingefunden hoben.

Dos Zeitschriftenongebot poßt sich longsom der

Nochfroge on, Getrönke in der gewÜnschlen Arl

und Menge kristollisieren sich longsom herous. Als

Service unsererseits bieten wir nochmols den

Verkouf von Briefmorken und Telefonkorten im

Höker on.

Wir möchten hier noch einen Rot fÜr Spötoufsteher

om Somstog weilergeben' Wir öffnen Somsiogs

um 7.00 Uhr, und gegen 10.00 Uhr, eine Stunde

vor Geschöftsschluß, sind Brötchen bis ouf Aus-

nohmen bereits ousverkouft. Bestellen Sie lhre

Brötchen usw. doch bitte einen Tog vorher teleio-

nisch, per Fox öder schouen sie persönlich vorbei.

So hoben Sie die Gewißheit, frische Wore in der

gewünschten Menge und Quolitöt koufen zu kön-

nen. Wir nehmen gern größere Bestellungen fÜr

Festlichkeiten on. Für die Grillsoison hoben wir

uns bereits mit dem Fleischerfochgeschöft Siemsen

in Osdorf in Verbindung geselzt.
Weiterhin möchten wir dorouf ,hinweisen, doß es

wegen der geringen Logermöglichkeiten im Höker

und orgonisolorischer Probleme nicht immer

möglich isl, ieden Artikel zu ieder Zeil im Angebot

zu hohen. Viele Kunden sind in solchen Mo.menten

überroscht, wenn z.B. Butter oder Milch nicht im
Kühlschronk steht. ln unserer Zeit wird mon von

den Supermärkten verwöhnt. Dort steht stöndig

ieder beliebige Artikel in großen KÜhlregolen fÜr

den Kunden bereit. Diesem Anspruch konn unser

kleiner Höker leider nicht immer gewochsen sein.

Weiterhin oufgeschlossen sind wir fÜr iede Kritik,

Frogen und Anregungen unserer Kunden.

Vielen Donk on olle, die durch lhr lnteresse und

lhren Einkouf uns in der Richtigkeit unserer Ge-

schöftsidee bestörkt hoben.

Moret Bruhn & Uto Ambrosius

HAilS-H. WE ]I ZEt
Dachdeckermeistcr

Ausführung aller Dachdcckcrarbciten
Klempncrarbtittn
Fassadenbeklddung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (O 43 46) 41 24 27 ' Ravensberg 22
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Aus der Gemeinde

Bomben quf dem Acker
Vor einigen Wochen mußle der Munitionsrcium-
dienst in Worleberg onrücken und zwei Gegen-
stönde von der Größe eines Feuerlöschers ouf der
Hofkoppel (hinter dem Autohous Boschotzke) ber-
gen.
Au{ diese Koppel wurde der Bodenoushub oufge-
brocht, der im Herbst beini Ausboggern des Wor-
leberger Hofteiches onfiel. Beim Einebnen der
Erdmossen mit schwerem Geröi komen so ollerlei
Dinge on die OberflOche, neben Autoreifen, Me.
toll- und Holzgegenslönden sowie ieder Menge
Steine eben ouch zwei rylindrische Körper, die
nicht genou einzuordnen woren.
Wie sich nochher herousstellle, hondelte es sich
um englische Fliegerbomben (Brondbomben) ous
dem zweiten Welikrieg. Sie hoben oll die Johre im
Schlick des Teiches verbrocht, und wurden ouch
bei früheren Reinigungsorbeiten nicht erfoßt. Wohl
zum Glück, denn sie woren noch schorf, oller-
dings woren vermutlich oufgrund der longen
Ven*eildouer im Schlick die Zünder nicht mehr
funktionsföhig. Wie wöre es ouch sonst zu erklö-
ren, doß sie sich so ruhig verhielten, ols Bogger
und Roupe den Teich röumten, Trokloren sie ouf
Anhöngern oufs Feld brochten und dort beim
Plonieren ouch noch mehrfoch unsonft behondel-
len. Nicht ouszudenken, welchen Schoden die on
der Reinigungsoktion Beteiligten hötten nehmen
können.
Einmoliges Glück gehobt, sollte mon meinen.
Doch weit gefehlt, denn vor einigen Togen mußte
der Munitionsröumdiensl erneut onrücken, dies-
mol ouf einer onderen Koppel. Auf dieser wurde
der Bodenoushub ous dem neuen Klörteich on der
Stroße Knollholt obgeloden (siehe . Artikel
"Worleburg stott Worleberg").
Die durch dos Abloden der Kipper entstondenen
Erdhügel wurden mil einer Plonierroupe ousein-
ondergeschoben und donn mit dem Trohor on-
schließend "gegrubbed". Dobei komen erneul vier
Bomben zv Toge. Wieder woren es englische
Fliegerbomben, die eigenorligerweise olle dicht
beieinonder logen und.wohl mit ein und derselben
Kipperlodung herongeschofft wurden. Dos Rötsel
wurde von dem Röumkommondo geklört:
ln den Krieqs[ohren wurden die nicht gezündeten
Bomben zusommen in Teiche oder Kuhlen ver-
senkt, um vor ihnen sicher zu sein. Totsöchlich
befond sich bis Anfong der sechziger Johre on der
gleichen Stelle ein kleiner Teich.

NDG 2/1997

lnleressont ouch, doß die beiden vor Wochen
gefundenen Bomben noch schorf woren, wie die
Mito rbeiter des Mu n itionsrö umdienstes m ittei lten .

Wqrleburg stqft Worleberg?
Eigentlich müßte Worleberg nun Worleburg heißen,
denn der O*steil ist immer mehr von Wossern
umgeben. Zu dem vorhonden Hofteich wurden nun
zwei neue NochklArteiche geschoffen. Einer
befindet sich ouf dem Gutshof mit einer Größe von
550 m2, der Andere wurde unmittelbor on der
Stroße Knollholt (vom Autohous Boschotzke noch
Annenhof) geschoffen, und soll wegen seiner Nöhe
zur ehemoligen Schmiede "schmeediek" heißen
(Foto).
Die Bezeichnung "geschoffen" ist eigentlich milde
ousgedrückt, woren es doch mindesiens ZSO
Kipperlodungen, die obtronsportiert werden
mußlen.
Aber nicht nur in Worleberg gibt es zusötzliche
Wosserflöchen, ouch om Annenhof und in Eckholz
wurde ein Nochklörteich geschoffen. Neuw,rtenbek,
durch die zentrole Ortsentwösserung um
zusötzliche Wosserflöchen gebrocht, hot nun ouch
nochgelegt. Für dos neue Bougebiet wurde ein
neues Regenwosserrückholtebecken erstellt.

Verkeh rsg em ei nsch crft
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Aus der Gemeinde

Besuch bei Herrn Steinbrück, Minister für Wirtschqft und Verkehr
An erster Stelle stond iedes Mol die Verkehrson-
bindung on Kiel und Gettorf bei den Jugendver-
sommlungen. Als Wunsch wurde ouch die Wie-
deröffnung des Bohnhofes geöußert, do die Züge
io doch stündlich on Neuwittenbek vorbeifohren.
Als erste Ahion der Jugendlichen fond schon Mitte
'1996 eine Unierschriftensommlung zur Wieder-
öffnung des Bohnhofes stott, über 300 Unter-
schriflen sind zusommengekommen. Diese Unter-
schrifien wurden dem Bürgermeisler mii einem
Schreiben der Jugendlichen übergeben mit der
Bitte um Weiterleitung on die Bohn.
Viele Bürger Neuwittenbeks öußerten bei der
Unlerschrifiensommlung, doß sie ihr Zweitouto
nicht mehr brouchen würden, wenn die Verkehrs-
onbindung durch Züge gewöhrleistet ist.
Von der Bohn gelongten die Unterschrifien donn
on die Londesweile Verkehrsservicegesellschoft
(LVS) und sind seitdem weder bei der Bohn noch
bei der LVS zu finden.
Noch der letzten Jugendversommlung wurde
donn die ldee geboren, bei dem zustöndigen
MinisJer vorstellig zu werden, um ihm die Unter-
schriften und unsere Argumente vorzutrogen.
Wir bekomen donn ouch totsöchlich einen Termin
und bereiteten uns ernsthofl ouf diesen Besuch
vor, indem wir Argumenle für den Holtestopp
Neuwittenbek sommelten.
Einige dovon sind:
. Eltern müssen ihre Kinder hAufig noch Kiel

befördern, weil Aktivitöten dort stottfinden, oder
dortige Sch ulen, besucht werden.

. Berufspendler könnten ihren Arbeitsplotz ohne
Auto erreichen.

. Alte Menschen könnten ohne Auto Arztbesuche
und Einköufe bequem mit der Bohn erledigen,
wos sie wiederum selbstöndiger mochen würde.

. Pork ond Ride -zur Entlostung der Kieler lnnen-
stodt- keine unnötige Porkplotzsuche und do-
durch weniger Stous.

. Wohnungs- und Bouplolzsuchende würden
durch die verbesserle Verkehrsonbindung
Neuwitten bek ottroktiver f inden.

. Dos Roumordnungsgesetz soll Ungleichheiten
zwischen Stodt und Lond obbouen. Gehört eine
verbesserle Verkehrsonbindung nicht ouch do-
zu?

Der Besuch wor donn leider sehr unbefriedigend
für die Jugendlichen und mich, weil wir uns nicht
ernslgenommen fühlten. Dobei ging es den Ju-
gendlichen nichl dorum einen Minister und sein
Büro kennenzulernen, sondern ihr ernslhoftes
NDG 2/1997

Anliegen vorzulrogen. Schlogworle des Ministers
woren Geldknoppheit und der Zeittoh für die ouf
der Strecke fohrenden Züge.
Kein Wohlwollen für dos Engägement der Jugend-
lichen, keine Ermutigung zum Weitermochen,
Mitmischen und Einmischen. lch hotte fost den
Eindruck, doß mon uns schnell wieder loswerden
wollte, do wir durch unsere Frogen und Argu-
mente ollmöhlich unbequem wurden.
Dobei gingen die Frogen der Jugendlichen eher
um dos Worum.
Worum wird es Bohnhofsöffnungen in Husby und
Suchsdorf (übrigens die Einzigen ouf der gesom

len Stecke von Kiel noch Flensburg) geben und
nicht in Neuwittenbek? Dies wurde obgeton mit
Stotistiken und Prognosen, die Neuwittenbek nicht
erfüllen könne... wo bleibt do die Angleichung von
Stodt und Lond?
Einziger Lichtblick der Aktion ist, doß ein Vertreter
der LVS zu einem Ortslermin in unsere Gemeinde
kommen wird, denn domit hoben die jugendli-
chen nochmols die Gelegenheit zu frogen und zu
diskutieren. Dieser Besuch ist in ersler Linie dem
vehemenlen Nochfrogen Giselo Mottes zu ver-
donken, die denn ouch vom Minister ols ous-
gebullte Kommunolpolitikerin betitelt wurde. Diese
mehr ous dem Respeh herous geöußerte Betite-
lung, denke ich, isl denn wohl ouch ols Kompli-
ment zu verstehen.
Mein persönliches Anliegen ols Gemeinderots-
mitglied und Mitglied des Schul- und Sportous-
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Aus der Gemeinde

schusses wor, Jugendliche in Mitgesloltung und
Verontworlung für ihren Lebensroum' mit einzube-
ziehen, sie zu Motivieren, gemeinsom etwos zu
bewegen.
Ungeochtet des unbefriedigenden Besuchs bei
dem zustöndigen Minister geben sie noch nicht
ouf, sie wollen ernslgenommen werden und ver-
stehen können.

Renole Cossel

letzte Meldung:

Kein Hqlr in Neuwittenbek!
Um Aufschub für ein evenluelles Koufongebot
zum Bohnhofsgeböude hotte die Gemeindevertre-
tung gebeten. Jetzt liegf die Antwort der DB-lm-
mobiliengesellschoft mbH vor.
Unter onderem wird in dem Schreiben ouf die
"Perspehive SPNV 20'10" der Londesweiten Ver-
kehrsservicegesellschoft mbH hingewiesen. Do-
noch wird Neuwittenbek ols Holtepunkl "wegen zu
geringen Personenoufkommens und einer bereils
bestehenden , porollelen Busverbindung" ols nichl
sinnvoll ongesehen und desholb obgelehnt. Mit

einem Holt in Neuwittenbek "wöre dorüber hinous
der Toktfohrplon nicht mehr einzuhohen."
Wenn dos die Perspektiven kleiner Gemeinden om
Ronde von.Kiel sind, donn können wir doch gleich
einpocken. Wir erfüllen brov olle Forderungen des
Londes (Kindergorten, Schule), und versuchen mii
viel Eigeninitiotive dos Leben in unserer Gemeinde
ongenehm zu mochen. Als gute Sleuerzohler sind
wir dem Lond sicher ouch willkommen.
Aber wenn unserer Londeseigener Schienen-Per-
sonen-Nohr"lkehr, (SPNV) hier eventuell ieden
2. Zvg onholten lossen soll, gibt es uns nicht.
Neuwittenbek ist nur ein Steilwerk und dorf nur
den nicht unerheblichen Lörm der durchbrousen-
den Züge erlrogenl
Es muß schon ein sehr guter Mothemoliker sein,
der mir vorrechnen will, doß es volkswirtschoftlich
sinnvoller und für unsere Umwelt unschödlicher
ist, leere Gelenkbusse durch unsere Gemeinde zu
schicken, ols einen Zug onhohen zu lossen, der
sowieso durch unseren Ort föhd. Z.B. könnien
donn ouch die 41/z Bundesbohnbediensteien des
Neuwittenbeker Stellwerks ihren Arbeitsplotz mit
dem Zug erreichen.

Giselo Motte

Gardlnen-Ateller + Polgterei

J.utta Mannschke
Rrum.u.strtt r-ildrtrrln - illtrlLd dr lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
2tt116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anferti gung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeltun g und Neuanfedlgung

Yoß Polstermöbeln:

Moderne und klassische MÖbelstotfe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Aus der Gemeinde

Sommerfest im Kindergor-
len
Dos diesiöhrige Sommerfest des Neuwit-
tenbeker Kindergortens wor ein regelrech-
tes lndionertreffen. Dos Themo "lndioner"
beherrschte den gonzen Schulbereich. Mii
einem Tonz ous dem Kindergorlen herous
begonnen die kleinen Rothöute "ihren" Tog.
Nicht nur ein Stirnbond mit Feder, sondern
ouch entsprechende Umhönge und Be-
molungen schmückten die Kleinen.
Auf dem Sportplotz stonden Tipis und zum
Abschied gob es einen Tonz um dos Feuer,
ous dem Rouchzeichen emporsliegen.
Auch der Weftergott der lndioner hotte ein
Einsehen und die Sonne gob ihr Bestes,
und dos, obwohl es einen Tog zuvor noch
feucht und kolt wor.
Neben der großortigen Vorbereilung durch
dos Kindergortenteom sind ouch besonders
die Eltern bei dem Progrommoblouf mit
den vielen Spielen zu eruröhneri. Viele
Eltern woren on dem Aufbou und der
Bereitstellung von Moteriol sowie notürlich
om Abbou beteiligt. Es wor einfoch eine
runde Soche.

Frisches Grün
Neuwittenbeks Noturschutzverein hot seine Arbei-
len om Biotop Elsrögen obgeschlossen; die Flöche
isl eingezöunl und bepflonzt. Nochdem der Boden
zur Bepflonzung oufbereilet wor, sollte ein Schutz-
zoun (gegen,Wildverbiß) gesetzt werden; der Zoun
bleibt nur einige Johre slehen. Vorsitzender Hons
Dieter Mortens hotte sich diese Arbeiten nichl so
schwer: vorgestelh. Aber mit Moschinenunterstüt-
zung gelong es doch recht zügig.
Mitte April pflonzten in zwei Arbeilseinsötzen Mit-
glieder die Böume (Rotbuche, Esche, Wildkirsche,
Ahorn, Eiche, Weide). Unerfreuliches Ereignis om
Ronde: zwisghen dem erslen und zweilen Arbeiis-
einsolz wurden rund 200 - nur eingeschlogene -
Rotbuchen gestohlenl
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Aus der Gemeinde

Dos Neueste zum
Themo Rodweg
Worleberg
Lqndwehr
Der Besuch der Jugendli-
chen mil einigen Kommu-
nolpolitikern ous Neuwit-
tenbek brochle es on den
Tog. All dos Herbeisehnen
eines Rodwegs von Wode-
berg noch Londwehr ist
hinfallig, denn er ist bereits
fertig!
Dos zumindest sogen die
Unlerlogen und Korten des
besuchten Ministers für
Wirtschoft und Verkehr ous.
Obgleich der Besuch einen
onderen Hintergrund hotte,
scholtete Giselo Motte
schnell, ols der Minister
noch noch weiteren
Problemen neben der Wie-
dereröffnung des Bohnho-
fes frogte. Sie nonnte eben
diesen seit 20 Johren ge-
wünschten Rodweg und
erfuhr erstounlichenveise,
wos die Unterlogen des
Minislers hergeben.
Es gibt nun zwei Möglich-
keiten die Schiefloge zwi-
schen Stotistik und Reolitöt
zu beseitigen. Die ersle
wöre die Stotistik zu korri-
gieren, die Zweile wöre,
den Rodweg nun endlich zu
bouen. Letztere Möglichkeit
soll nun geprüft "werden,
zumindest wurde es Giselo
Motte so versichert. Sie
mochte zusötzlich noch dorouf oufmerksom, doß
es wohl ein Hemmschuh ist, doß die Strecke ous
Kreis- und Londesstroße besteht, und iede der
beiden verontwortlichen Behörden dorouf wortet,
doß die Andere mit dem Bou beginnt, domit die in
eigener Zustöndigkeit liegende Lücke geschlossen
werden konn.

ilIcisterbetrieb

A. Fürstenberg - Ballach
Dorfstr. 24 24363 Eoltsce

Tel.: 04357 - g7g7

... fhr Fachgeschäft für
Neukauf und Reparatur

\

{d§e'

,{r{*tt* 
' Eckerufördc

<AHoltseeRcndsburg - 
Genorf

Schcstcd

SAT.
Antennen -

Wir reparieren
Fernsehgeräte, Videogeräte,

Satelliten-Receiver u.s.w.

Öffirungszeiten: Mo. - Fr. von E - 18 Lrhr Sa. von 9 - 12 LIhr
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Personolien

lPersotufien ., .lPtrsottß[ien . . .lPüsorufiefl . .,fiüsonntien . . .

Als Nochfolger fur Clous Boosch, Altwiitenbek,
der nicht wieder kondidierte, wurde Klous
Huwold ous Kiel, Jogdpöchter in Proiensdorf,
zurn neuen Hegeringsleiter des Hegerings 

,l0,

Neuwittenbek, gewöhlt

Helmut Buchenou ist ols Nochfolger von
Annette Jöhnk zum Vorsitzenden des CDU-
Ortsverbondes Neuwittenbek gewöhlt worden.

Dr Christion Wolff hot ols Nochfolger von
Giselo Routenberg dos Amt des stellv. Vorsit-
zenden der Wöhlergemeinschoft der Gemeinde
Neuwitten bek übernommen.

Aus gesundhäirlichen Gründen hot Helgo
Jesinghous-Weber dos Amt der Schriftführerin
des AWO-Ortsverbondes Gettorf und Umgebung
e.V. oufgeben müssen. Als Nochfolgerin wurde
Giselo Schützeck ous Osdorf gewöhlt.

Der Wohl von Korl-Dieter Born zum stellv.
Gemeindewehrführer ols Nochfolger von Rolf

Krobbenhöft, der dos Amt sechs Johre innehofie,
stimmte die Ggmeindevertretung zu. ln der letzten
GV-Sitzung wurde er vom Bürgermeister vereidigt
und ernonnl.

Morionne Wolff hot lnteresse bekundet, Neuwit-
tenbeks Dorfchronik zu erslellen. Die Archivunier-
logen sind z.Z. ollerdings "eingemotlet", do der
Archivroum dem Wittenbeker Höker weichen
mußte.

Stephon Kott mocht wiedervon sich reden: Beim
lnternoiionoleä Sondbohnrennen in Jübek belegte
der 17iöhrige in der Klosse B-Lizenz-Solo/500 cms
einen hervorrogenden 2. Plolz.

Ein neues Longlouftolent ist in Neuwittenbek
herongewochsen. Henrike Siemen hot om
diesiöhrigen Honse-Morothonlouf in Homburg
teilgenommen und in der Klosse weibl" Jugend
einen ousgezeichneten 4. Plotz belegt.

ln den Mqi getqnzt
Einen tollen Einfoll hotte die Freiwillige Feuen^rehr
Neuwit'l'enbek mit dem Beschluß, vor ihrem Feu-
enarehrgerölehous einen' Moiboum oufzustellen
und einen Tonz in den Moi zu veronstolten.
Dos holbe Dorf nohm doron feil, sicher weil es
eine gonz neue ldee wor, und freute sich über die
fröhlichen Tönze unter dem Moiboum der Kinder-
lurngruppe des TSV. Zu flotten Discoklöngen
tonzlen onschließend die Erwochsenen in den
Moi. Und dos Bier floß in Strömen; zweimol
mußten die Feuerwehrkomeroden Nochschub
holen.
Nun ist der Moiboum mit seinen Woppen und
Zunftzeichen eine Zierde des Dorfbildes, und we-
gen des großen Erfolges steht schon ietzt fest, doß
ouch im nöchsten Johr von der Freiwilligen Feu-
enarehr wieder ein Moiboum oufgestellt wird.
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Die Neuwittenbeker Gilden

Die Wsrleberger Kuhgilde yon
I848 (2. reit)
Der Gildeschreiber und die Alterleute erhielten für
ihre Bemühungen eine Entschödigung. Der Gilde-
schreiber z.B. für iede Neueinschötzung einer Kuh
l0 ff, fgr die Arbeiten om Gildetog i Mork und
für dos Anfertigen der Sommellisten im.schodens-
foll .l,50 

Mork. Die Alterleute erhielten für iede
Neueinschötzung l0 ff, fur iede Nochschou 5 ff.
Die Viehbesitzer oußerholb des Gildebezirks
mußten den doppelten Betrog, d.h. für die Neu-
einschou 20 ff und fur iede Nochschou l0 ff be-
zohlen. Bei der Nochschou im Monot April hotte
[edes Mitglied on den Altermonn ein sogenonntes
Zechgeld von l5 ff zu entrichten, wovon die Alter_
leule zum Gildetoge "bis zu 20 Liter Boirisch Bier,,
zu beschoffen hotten.
Regelmößige Versicherungsbeitröge bezohlten die
Gildemitglieder nicht. Vielmehr wurde bei iedem
eingetrelenen Schodensfoll eine Umloge erhoben.

??r Betrog der Umloge wor obhöngig vom
Schötzwert der ieweiligen Kuh, der donn Jurch die
Zohl der versicheden Kühe geteilt wurde. Die
Umloge wurde donn von den Alterleuten oufgrund
einer vom Gildeschreiber oufgestellten Liste bei
den Mitgliedern eingesommelt und on den Gilde-
schreiber o bgeliefert.
Ein typisches Schodensprotokoll der Kuhgilde hoäe
folgenden Wortlout:

Am Tten Oktober eine vom Gilde verkoufte Kuh
des Porcellisten J. Loß in Schinkel toxiert zu .l50

M. Erhölt selbiges vergütet und 9 M für die Hout.
lst verkouft fOr 64 M. Der Beitrog von 235 Kühe ist
fur 0 Kuh 40 Pf. Bringt Summe 94 Mork.
ln Schinkel 69 Kühe 6 40 pf 27 M. 60 pf
ln Eckholz 39 Kühe 6 40 pf t5 M. 60 ff
ln Tüitendorf 67 Kühe 6 40 p+ 26 M. g0 ff
ln Wittenbek 46 Kühe 6 40 ff t B M. 40 ff
ln Gettorf 8 Kühe ö 40 P+ 3M.20ff
ln Hütten 6 Kühe ö 40 pI 2 M. 40 pf

235 Kühe Summe: 94 M. _ pf
ln der Kosse vom .l2. 

Moi 14 M. 85 Pf
Für die Kuh erholten 64 M. _ ff

Zusommen 172 M.85 ff
J. Loß erhölr 159 M. _ ff
die Alterleute 4 M. _ pf
der Schreiber I M. 50 ff
Bleibt in der Kosse g M.3s pf

Aufgestellt om 16. Oktober '1900

Fronz Loß, Gildeschreiber
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Die Gildemitglieder behielten die freie Verfü-
gungsgewolt über ihre versicherlen Kühe, sie
konnten koufen, verkoufen und touschen, wie sie
wollten. Nur mußten sie von ieder Verönderung
dem zustöndigen Altermonn Mitteilung mochen-.
Bei einem Verkouf konnten die Kühe sogor bis
zum Ablouf der gesetzlichen Gewöhrsfrist in der
Gilde bleiben.
Sobold eine Kuh erkronkte, wor der Besitzer ver_
pflichtet, einen exominierten Tierarl hinzuzuzie-
hen und seinen Altermonn dovon sofort in Kennt-
nis zu selzen. Anordnungen des Tierorztes und des
Altermonnes mußlen Uäfotgt werden, um nicht
den Anspruch ouf eine Vergütung zu verlieren.
Storb die Kuh lrolz oufgewondter Mühe, so erhielt
der Besitzer die Hout, den Tolg und noch I4 To_
gen den vollen Schötzwert von der Gilde ousbe-
zohlt.
lm Foll des Verlusts einer Kuh durch Feuer oder
Diebstohl wurde die Hout zusötzlich bor vergütet.
Sogor dos Verfohren der Entschödigungszohlung
im Foll des Auftrelens yon Rinderseuchen oder bei
Kriegseinwirkung ist in den olten Stotulen geregelt.
lm Zweifelsfoll wor eine oußerordentliche Gilde-
versommlung einzuberufen, die dorüber zu ent_
scheiden hotte, ob und wieviel vergütet werden
sollte. Auf diese Art und Weise hot die Kuhgilde
zwei Weltkriege, lnflotion, Weltwirtschoftskrise und
Wöh rungsreform überdouert.
Die Zohl der versicherten Kühe schwonhe in der
Zeit von '1900 bis 'l9l I zwischen 2.l0 und 260
Stück. Donoch sonk die Zohl stetig bis ouf 96 St.
im Johre 1924 vm donn wieder ouf co. 

.l50 
St, in.l932 

onzusteigen. lm April .l932 
schieden ouf

.einen Schlog 19 Mitglieder - vor ollem ous Schin-
kel - mit 63 versicherten Kühen ous nicht mehr
nochvollziehboren Gründen ous der Gilde ous.
lm Moi ,I932 

komen von 8l versicherten Kühen
28 ous Neuwitlenbek, 26 ous Blickstedt, l4 ous
Londwehr/Eckholz und l3 ous Schinkel.
Am 28. April '1935 wurde von der Gildeversomm-
lung - wohl ouf Druck von oben - eine neue Sot-
zung beschlossen. Ohne Anderungen wurde eine
Mustersotzung fUr Rindviehversicherungsvereine
o.G. des "Sonderbeouftrogten für Versicherungs-
wesen beim Reichsnöhrstond" übernommen.
Von nun on wurden nichl mehr Umlogen im
Schodensfoll sondern regelmößige monotliche
Beilröge erhoben. Außerdem verpflichtete sich die
Gilde, eine Sicherheitsrückloge onzusporen, der
iöhrlich mindeslens 1/z%o der Gesomlversiche-
rungssumme zuzuführen wor.

Forlsetzung in unserer nöchsten Ausgobe.
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Arrikel der SPD-Kreislogsfroktion

SPD: Normqlverdiener enllqslen
Mittwoch, 23. April, Bundeskonzleroml in Bonn:
Wöhrend die SPD zu ernslhoften Verhondlungen
mit der Regierungskoolition über eine wirksome
Steuer- und Abgobenreform bereit ist, steht fUr die
Bundesregierung bereits fest: Sie hot kein lnleresse
on einer Einigung. Die Presseerklörung der Kooli-
lion, mit der dos Scheitern der Verhondlungen
verkündet werden soll, wor schon voi dem Beginn
der Gespröche fertig.

Vorschläge der SPD liegen quf dem
Tisch

Die Vorschlöge der SPD zu einer umfossenden
Sleuer- und Abgobenreform bleiben ober ouf dem
Tisch: Der Betrog, der verdienl werden konn, ohne
dos Steuern bezohlt werden müssen, (Steuer-
grundfreibetrog) soll steigen: Für Ledige um
2000 Mork und für Verheirotete um 4000 Mork:
dos bedeutet eine Steuersenkung um 500 Mork
für olle Ledigen und von .l000 

Mork für olle Ver-
heiroteten.
Der EingongsSteuersolz von 25,9o/o ist zu hoch. Er
soll ouf unler 20o/o sinken. Dos bringt den Arbeit-
nehmern mehr Geld ins Porlemonnoie. lm Ge-
gensotz zu Beziehern höherer Einkommen, wird
dieses Geld nicht gesport, sondern zum größten
Teil ousgegeben. Domit wird die Koniunhur und
der Arbeilsmorkl gestörkt.
Arbeitsplötze und Unternehmen sollen entlostet
werden; Von Unternehmen wieder investierte
Gewinne sollen nicht mehr so slork be#eued wer-
den.

und Lohnnebenkosten senken
Die Lohnnebenkoslen (Soziolversicherungsbeitrö-
ge) müsse! §esenkt werden. Dozu müssen die
Soziolkosse von "versicherungs{remden Leistun-
gen" entlostet werden. Dorüber hinous fordert die
SPD Schleswig-Holstein den Einstieg in die ökolo-
gische Steuerreform. Die Beitröge der Arbeitilo-
senversicherung können bereits ob l. Jonuor
1998 um *rei Prozentpunhe gesenh werden,
wenn die Mirierolölsteuer um eiwo 10 Pfennig
ongehoben und eine Stromsteuer zwischen 0,5
und zwei ffennig erhoben Wird. Dos mocht die
Arbeit billiger und den immer noch zu billigen
Verbrouch von Energie teurer.
Die höhere Besteuerung der Zuschlöge für Sonn-
togs-, Feiertogs- und Schichtorbeit wird es mit der
SPD ebensowenig geben wie die von der Regie-
rungskoolition geplonle Besleuerung der Renten,
der Lebensversicherungen und des Arbeitslosen-
geldes..

Blockierer silzen in der Regierungs-
kotrlirion
Schon om l. Jonuor 1998 hötte noch dem Willen
der SPD die Steuerreform in Krofi treten können.
Sie hötte die Normolverdiener entlostet, die Kon-
iunktur ongekurbelt und etwos gegen die Arbeits-
losigkeit geton. Die Regierungskoolition ous
CDU/CSU und FDP hol dies olles blockiert, weil
sie vor ollem die Spitzenverdiener entlosten will.
Die Verontworlung für dos Scheitern der Sleuerge-
spröche trögt (Noch-)Bundeskonzler Helmut Kohl.

Die Gosversorgung Neuwittenbeks ist schon gonz schön weit fortgeschritten. Noch Bölskomp,
Bohnhofsstroße und Hofkoppelweg wird die Goshouptleitung ietzt in der Houptstroße verlegt. Die
Arbeiter der Firmo, die im Auftrog der Stodtwerke Kiel die Gosleitungen ouslegt, kompieren deireil in
einem Wohnwogendorf ouf dem Gelönde des Neuwittenbeker Klönarerks. Dodurch können sie - ohne
longe Fohrtzeiten - morgens gonz früh ihre Arbeit beginnen.
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Kiel - Neuwittenbek - Gettorf und zurück

Jahresfahrplan O1.06.1 997' 23'05. 1998
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lnformationen zur Linie

A
Eckernfötde, Linie 1659

Schteswiq. : .^^^ t füeJricnson A'när
I n'F 1668 ' Lrnre rooJFlensburg <...'..-..-.-.--..ü-...-.....I Altenholz

Rendsburs t''-'i,;;;;ä;;''- "-"!r Gettorf'
' Bahnhol/ZOB

tinanAtusurenAort 
-1

\ über Osdotl I

t\
Gettorl, schulzentrum I Gettorf' Tierpark',

I \'
Sch.rf! Eckr ' I
Tüttendort, Ort

xronshörn

Warleberger Mühle I
Levensau,

Altwittenbek - RichtunqBlickstedt

Neuwitenbekl I Ia.r"n.l,

Kiel, Sylter Bogen I
I Kiel, SchneiderkamP

i

AUTOKRAFT GmbH Wellsee, dunsenstr. 2, 24143 
i

Kiel,Tel.: (04311 7 10 70

Fahrlen zwischen Getlorl
und Kiel übet Blickstedt im
Fahrplan der Linie 1665/l
Kiel - Gettoif - Rendsburg.

Weitere Fahtten zwischen

Kiel, ZoB, Blickstedt und

Getrorl, ZOB/Bahnhof
entnehmen Sie bitte dem

Fahrplan der LlniB 1668 Kiel

- Gettort - Eckernlörde -

Schleswig/Fleniburg '

tallen, die

, Haltestellen, die je nach Fahrtverlaul

bedient werden, aber nicht im
Fahrplan Eulgeführt sind.

Hattestellen mit Umsleigemöglichkeit
aul andere Linien


